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Ferner anwesend: 
Amtsvorsteher Jörgen Heuberger, 
Personalratsmitglied Stefanie Kensbock, 
LVB Jörgensen, 
Amtsrat Hatje 

sowie Herr Kossiski als Protokollführer 
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i l l . 

25524 BREITENBURG • OSTERHOLZ 5 

Konten der Amtskasse Breitenburg: 
Sparkasse Westholstein, Itzehoe Nr. 128279 (BLZ 22250020) 
Volksbank Raiffeisenbank Itzehoe, Nr. 33337101 (BLZ 22290031) 
Postbank Hamburg, Nr. 91110204 (BLZ 20010020 

Amt Breitenburq • Osterholz 5 • 25524 Breitenburq 

Besuchszeiten: 
Montag bis Freitag: 
Dienstag 
Mittwoch: 

8.00-12.00 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 
14.00-18.00 Uhr 

E-Mail: info@amt-breitenburg.de 
www.amt-breitenburg.de 

Auskunft erteilt 
Frau Przybylski 

Zimmer 
18 

S Vorwahl 
0 48 28 

Durchwahl 
9 90 14 

1 Vermittlung 
99 00 

Telefax 
9 90 99 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Mein Zeichen Datum 
11.11.2010H" 

E i n l a d u n g 

Zu der am Montag, dem 22. November 2010 um 19.30 Uhr in der Amtsverwaltung Brei­
tenburg, Osterholz 5 in Breitenburg (Sitzungszimmer), stattfindenden öffentlichen Sitzung 
des Personal- und Finanzausschusses des Amtes Breitenburg wird hiermit eingeladen. 

T a g e s o r d n u n g 

1. Anträge zur Tagesordnung 

2. Bericht über die über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushaltsjahr 2010 
- beigef. Drucks. Nr. 5/2010 

3. Erlass der Haushaltssatzung 2011 einschließlich Stellenplan sowie Investitionspla­
nung 
- Haushaltsplan wird nachgereicht -

4. Mitteilungen und Anfragen 

gez. Pfahl 
Vorsitzender -

Hinweis: Mitglieder sind Peter Pfahl, Gerd Dammann, Karl-Heinz Bahr, Heinrich Sülau, 
Eike Kuhrcke, Klaus Albrecht und Dirk Schümann 



Der Vorsitzende begrüßt die Ausschussmitglieder, hier ganz besonders Herrn Albrecht, 
Amtsvorsteher Heuberger sowie die Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltung. 

Er stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschus­
ses fest. 

Zu Pkt. 1 : Anträge zur Tagesordnung 

Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 

Zu Pkt. 2: Bericht über die über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushalts­
jahr 2010 

Allen Ausschussmitgliedern liegt die Sitzungsvorlage (Drucksache-Nr. 5/2010) vor. 

Auf Nachfrage von Herrn Bahr erläutert Herr Hatje die überplanmäßigen Ausgaben unter 
den lfd. Nr. 11 und 15 der Liste. Bei der lfd. Nr. 11 wurde zusätzlich zum überplanmäßigen 
Betrag eine Pauschale in Höhe von 45.000,00 € bewilligt. Dieses ergibt sich aber nicht aus 
der Begründung. Bei der lfd. Nr. 15 handelt es sich faktisch um eine überplanmäßige Aus­
gabe in Höhe von 21.101,46 €. Da trotz der Erläuterungen von Herrn Hatje noch Unklar­
heiten bestehen, sagt die Verwaltung eine Prüfung und einen Bericht in der Sitzung des 
Amtsausschusses zu. Eine Beschlussfassung über die Eilentscheidungen zu den lfd. Nr. 11 
und 15 wird dann in der Sitzung des Amtsauschusses vorgenommen. 

Die in der Drucksache-Nr. 5/2010 aufgeführten über- und außerplanmäßigen Ausgaben im 
Haushaltsjahr 2010 (lfd. Nr. 1-10 und 12-14) werden gemäß § 82 GO zur Kenntnis genom­
men. 

Herr Bahr schlägt vor, zur besseren Übersicht zukünftig die über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben entsprechend dem Produktsachkonto zu sortieren. Die Verwaltung wird diesen 
Vorschlag prüfen. 

(Anmerkung der Verwaltung: Als Anlage zu diesem Protokoll ist eine Erläuterung zu den lfd. 
Nr. 11 und 15 beigefügt.) 
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Zu Pkt. 3: Erlass der Haushaltssatzung 2011 einschließlich Stellenplan sowie 
Investitionsplanung 

Der Vorsitzende erläutert, dass die Verwaltung zunächst die wesentlichen Dinge des Haus­
haltspanentwurfes vorstellen wird. Danach dürfen dann Fragen zum Entwurf gestellt werden. 

Herr Hatje berichtet einleitend, dass der Ansatz bei dem PSK 11102.5041000 (Beihilfen) auf 
42.400,00 € erhöht werden muss. Dadurch wird die Amtsumlage auch um 21.400,00 € stei­
gen. Herr Hatje verteilt eine neue vorläufige Berechnung der Amtsumlage (siehe Anlage). 
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Alle beschlossenen personellen Veränderungen einschl. der EDV-Betreuung wurden im Ent­
wurf berücksichtigt. Für die EDV-Betreuung durch den Kreis Steinburg wurden zunächst 
11.000,00 € eingeplant. 

Es wurden Abschreibungen in Höhe von 40.900,00 € veranschlagt. 



Die Personalkosten steigen im Vergleich zum Vorjahr um 39.400,00 € (einschl. der Ansatz­
erhöhung bei den Beihilfen um 21.400,00 €). Bei diesem Vergleich bleiben die Personalkos­
ten für die dem Leistungszentrum zugewiesenen Beschäftigten unberücksichtigt, da ab 2011 
keine Beschäftigten mehr dem Leistungszentrum zugewiesen werden. Die Personalkosten in 
der Finanzverwaltung erhöhen sich. 

Im Produkt „EDV" wurden erstmalig die bilanziellen Abschreibungen aufgenommen. Für das 
Jahr 2010 wird es daher zu einer außerplanmäßigen Ausgabe kommen. 

Im Produkt „Meldewesen" wurden die Ansätze bei den Verwaltungsgebühren und den Ge­
schäftsaufwendungen aufgrund des neuen Personalausweises angehoben. 

Als Folge der überplanmäßigen Ausgaben in diesem Jahr wird der Ansatz bei dem Produkt 
„Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung" auf 300.000,00 € angehoben. 

Herr Hatje erläutert den Investitionsplan. Im Produkt „Hauptamt" sind Investitionen in Höhe 
von 5.600,00 € geplant. Neben dem Bedarfsansatz von 1.500,00 € sind der Kauf einer fest 
installierten Beameranlage einschl. Leinwand und die Anschaffung von Verdunklungsrollos 
für das Sitzungszimmer vorgesehen. 

Für die Erneuerung der Hardware wurden insgesamt 10.000,00 € eingeplant. Ein Server 
muss ausgetauscht werden. Hierüber und über die Lizenzen für das Officepaket muss noch 
mit dem Kreis Steinburg gesprochen werden. 

Die Investitionen im Produkt „Feuerlöschverband der Moordörfer" wurden entsprechend der 
Beratungen im Feuerschutzausschuss eingeplant. 

Mit dem Umzug des Amtsarchivs sind noch Anschaffungen verbunden. 

Der Vorsitzende bittet die Ausschussmitglieder um Fragen zu dem Haushaltsplanentwurf. 

LVB Jörgensen weist darauf hin, dass der Zuschuss des Amtes für das Freibad Lägerdorf in 
Höhe von 12.500,00 € veranschlagt wurde. Entsprechend der Beschlussfassung im Amt-
sausschuss wurde der Zuschuss für das Jahr 2010 trotz der vorübergehenden Schließung 
des Freibades ausgezahlt. In diesem Jahr sind für das Freibad Lägerdorf bisher Ausgaben 
in Höhe von 63.000,00 € entstanden. LVB Jörgensen möchte wissen, ob der Zuschuss für 
das Haushaltsjahr 2011 eingeplant werden soll. Der Ausschuss spricht sich für eine Veran­
schlagung des Zuschusses aus, da dieser nur unter bestimmten Voraussetzungen ausge­
zahlt wird. 

Herr Schümann spricht die Veranschlagung der Abschreibungen, die über die Amtsumlage 
zu finanzieren sind, an. Herr Hatje erläutert, dass nach Vorgaben des Innenministeriums 
gerade Abschreibungen zur Darstellung des Werteverzehrs als Aufwand veranschlagt wer­
den müssen und somit zu finanzieren sind. Die Ansammlung der liquiden Mittel aus der 
Amtsumlage soll für spätere Neuanschaffungen dienen. 

Auf Nachfrage von Herrn Schümann zu dem Sachkonto 5221000 auf Seite 16 des Haus­
haltsplanentwurfes erläutert Herr Hatje, dass 2 Löschwasserhydranten des Feuerlöschver­
bandes der Moordörfer erneuert werden müssen. 

Herr Schümann fragt nach, ob eine Erhöhung der Geschäftsaufwendungen angedacht ist. 
Herr Hatje erläutert, dass aufgrund der Erfahrungen in diesem Jahr die Haushaltsansätze 
ausreichend sind. 

Auf Nachfrage von Herrn Schümann erläutert Herr Kossiski, dass sich die Beamtenbezüge 
in der Finanzverwaltung reduzieren, da ein Beamter zum 01.01.2011 in den Ruhestand ver­
setzt wird. Da diese Stelle aber nicht wieder mit einer Beamtin oder einem Beamten besetzt 
wird, muss für die Dauer von 5 Jahren eine Solidarumlage an die Versorgungsausgleichs-



kasse gezahlt werden. Daher verändert sich die Höhe der Beiträge zu den Versorgungskas­
sen für Beamte/Beamtinnen in der Finanzverwaltung nicht. In diesem Zusammenhang wird 
über den Sinn der Pensionsrückstellungen gesprochen. 

Im Hinblick auf die im Jahre 2012 anstehende Landtagswahl wird für notwendige Anschaf­
fungen im Jahre 2011 ein Betrag in Höhe von 500,00 € eingeplant. 

Zu dem Haushaltsansatz für die Unterbringung von Tieren in Tierheimen erläutert Amts­
vorsteher Heuberger, dass in diesem Jahr voraussichtlich Kosten in Höhe von 12.000,00 € 
anfallen werden. Damit würden sich die Kosten im Vergleich zum Vorjahr um 10.000,00 € 
reduzieren. Die Katzenhilfe Itzehoe e. V. hat für das Jahr 2011 angedacht, eine monatliche 
Pauschale in Höhe von 1.000,00 € zu erheben, unabhängig von der Anzahl der dort abge­
gebenen Fundkatzen. Daher hat Amtsvorsteher Heuberger die Vereinbarung zum 
01.01.2011 gekündigt. Für das Jahr 2011 muss daher eine andere kostengünstige Lösung 
gefunden werden, damit das Amt mit dem Haushaltsansatz von 10.000,00 € auskommt. 
Der Ausschuss erhebt grundsätzlich keine Bedenken gegen eine Pauschalzahlung an die 
Katzenhilfe Itzehoe e. V., da das Amt eine Aufstellung über die aufgenommenen Katzen 
erhalten wird und für das Jahr 2012 dann ggf. eine andere Lösung suchen könnte. Sinnvoll 
wäre dann allerdings ein Aushang, wonach Fundkatzen zur Katzenhilfe gebracht werden 
sollen. 

Der Vorsitzende lässt jetzt über den Haushaltsplanentwurf 2011 ohne Stellenplan abstim­
men. 

Beschluss: 

Der Personal- und Finanzausschuss empfiehlt dem Amtsausschuss, die anliegende Haus­
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 zu erlassen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 



Haushaltssatzung 
des Amtes Breitenburg für das Haushaltsjahr 2011 

Aufgrund der §§ 18 und 22 der Amtsordnung für Schleswig-Holstein in Verbindung mit den §§ 95 ff. der Ge­
meindeordnung wird nach Beschluss des Amtsausschusses vom 07.12.2010 folgende Haushaltssatzung 
erlassen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird 

1. im Ergebnisplan mit 

einem Gesamtbetrag der Erträge auf 

einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 

einen Jahresüberschuss von 

einem Jahresfehlbetrag von 

2.064.200 € 

2.064200 € 

0€ 

0€ 

2. im Finanzplan mit 

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.034.200 € 

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.924.900 € 

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 

und der Finanzierungstätigkeit auf 2.600 € 

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

und der Finanzierungstätigkeit auf 70.700 € 

festgesetzt. 
§ 2 

Es werden festgesetzt: 

1. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 

2. Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 

§3 

Der Umlagesatz für die Amtsumlage beträgt 

§ 4 

2.300.000 € 

20,31 Stellen. 

23,55 v.H. 

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben und Verpflichtungsermächtigun­
gen, für deren Leistung oder Eingehung die Amtsvorsteherin oder der Amtsvorsteher seine Zustimmung nach 
§ 95 d Gemeindeordnung erteilen kann, beträgt 5.000 €. 

§5 

Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsför­
derungsmaßnahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für Investition oder Investitionsförderungs­
maßnahme mindestens 1.000 € beträgt. 

Breitenburg, den 

-Amtsvorsteher-



Beschluss: 

Der Personal- und Finanzausschuss empfiehlt dem Amtsausschuss, den anliegenden Stel­
lenplan für 2011 zu beschließen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
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Zu Pkt. 4: Mitteilungen und Anfragen 

1. LVB Jörgensen berichtet, dass er heute mit dem Kreis über den aktuellen Stand im Hin­
blick auf die EDV-Betreuung ab dem 01.01.2011 gesprochen hat. Der Entwurf der Ver­
einbarung mit dem Kreis soll dem Amt in der nächsten Woche vorliegen. Zwischenzeit­
lich wurde eine Kommunikationsebene über Dataport geschaffen. Der Kreis wird sich 
die EDV-Anlage noch mal anschauen und die Kommunikationsebene testen. Derzeit 
gibt es auch bezüglich des neuen Personalausweises keine Probleme mit der EDV. LVB 
Jörgensen erklärt, dass es noch einen großen Ansturm auf die alten Personalausweise 
gab. Auf Nachfrage von Herrn Schümann erläutert LVB Jörgensen, dass Frau Kehl 
langsam an die Betreuung der EDV herangeführt wird. 

2. Amtsvorsteher Heuberger weist auf das Regionalforum Energie mit der EON in Brok-
stedt am 30.11.2010 hin. Weiter informiert er über eine anstehende Veranstaltung zum 
Thema „Selbstüberwachungsverordnung" in Flintbek. 

3. Amtsvorsteher Heuberger teilt mit, dass der Kreis Steinburg für das Jahr 2012 eine Er­
höhung der Kreisumlage plant. 

4. Amtsvorsteher Heuberger geht auf den Artikel in der Norddeutschen Rundschau, worin 
die Stadt Itzehoe mehr Solidarität bei der Beteiligung der Kommunen an den Kosten für 
Unterkunft und Heizung nach SGB II fordert, ein. Aus Sicht der Stadt Itzehoe sollte ein 
anderer Abrechnungsschlüssel (evtl. über die Kreisumlage) gefunden werden. Auch im 
Amtsgebiet Breitenburg gibt es Gemeinden, die mit dieser Kostenbeteiligung zu kämp­
fen haben. Amtsvorsteher Heuberger möchte hiermit einen kleinen Denkanstoß mit auf 
den Weg geben. 



Erläuterung 
Jahr 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 

Beleg 
104* 
105* 
106* 
107* 
108* 
109* 
110* 
111* 
112* 
113* 
114* 
115* 
116* 
117* 
118* 
119* 
120* 
121* 
122* 
123* 
124* 
125* 
126* 
127* 
128* 
129* 
130* 
131 
132* 
133* 
134* 
135 
136 

zu PSK 0/31160.5331000 Grundsicherung im Alter und 
Datum 
25.08.2010 
27.08.2010 
27.08.2010 
27.08.2010 
31.08.2010 
31.08.2010 
31.08.2010 
01.09.2010 
03.09.2010 
06.09.2010 
06.09.2010 
07.09.2010 
07.09.2010 
07.09.2010 
09.09.2010 
09.09.2010 
10.09.2010 
14.09.2010 
14.09.2010 
14.09.2010 
15.09.2010 
21.09.2010 
27.09.2010 
30.09.2010 
07.10.2010 
07.10.2010 
12.10.2010 
26.10.2010 
26.10.2010 
26.10.2010 
27.10.2010 
27.10.2010 
27.10.2010 

Ist 
48,00 € 

21.035,42 € 
87,00 € 
40,00 € 

222,33 € 
60,00 € 

314,01 € 
194,33 € 
100,00 € 
147,40 € 
75,90 € 

155,96 € 
278,06 € 
407,38 € 

74,25 € 
85,90 € 

100,00 € 
196,60 € 
321,08 € 
272,40 € 

21.776,54 € 
87,00 € 

302,00 € 
187,00 € 
140,40 € 
94,88 € 

100,00 € 
345,80 € 
150,57 € 
551,89 € 
85,08 € 
90,00 € 

21.101,46 € 

Buchungstext 
4. Kap. 
laufende Zahlung September 2010 
3. Kap. Leist. 09.10 
3. Kap. 
4. Kap. 09.2010 u. Nachz. 
4. Kap. 07.-09.10 
4. Kap. Leistg. 09.2010 
3.Kap. 
3. Kap. 09.2010 
4. Kap. Essen a.R. 08.10 
§61 Haushaltsh. 08.2010 
3. Kap. 
4. Kap. 
4. Kap. 09.2010 
3. Kap. Nebenk. 2009 
3. Kap. Leistg. 09.2010 
3. Kap. 09.2010 
3. Kap. Mietnebenk. 209 
3. Kap. Miete 
4. Kap. 
Laufende Zahlung Oktober 2010 
Barleistung f. Sept. 2010 
Leistung f. Okt. 2010 
Barleistung f. Okt. 2010 
4. Kap. Esen a. R. 
§61 f. 09.2010 
3. Kap. 10.2010 
4. Kap. Heizungshilfe 
3. Kap. 
4. Kap. Heizungshilfe 
4. Kap. KV. 1.-17.7.10 
4. Kap. 10.U.11.10 
Laufende Zahlung November 2010 

bei Erwerbsminderung 

Gesamt-AO-Soll 
208.551,71 € 
229.587,13 € 
229.674,13 € 
229.714,13 € 
229.936,46 € 
229.996,46 € 
230.310,47 € 
230.504,80 € 
230.604,80 € 
230.752,20 € 
230.828,10 € 
230.984,06 € 
231.262,12 € 
231.669,50 € 
231.743,75 € 
231.829,65 € 
231.929,65 € 
232.126,25 € 
232.447,33 € 
232.719,73 € 
254.496,27 € 
254.583,27 € 
254.885,27 € 
255.072,27 € 
255.212,67 € 
255.307,55 € 
255.407,55 € 
255.753,35 € 
255.903,92 € 
256.455,81 € 
256.540,89 € 
256.630,89 € 
277.732,35 € 

Lfd. Nr. 11 + Pauschale 

Lfd. Nr. 15 
+ Pauschale 30.000,00 € 

45.000,00 € 
44.913,00 € 
44.873,00 € 
44.650,67 € 
44.590,67 € 
44.276,66 € 
44.082,33 € 
43.982,33 € 
43.834,93 € 
43.759,03 € 
43.603,07 € 
43.325,01 € 
42.917,63 € 
42.843,38 € 
42.757,48 € 
42.657,48 € 
42.460,88 € 
42.139,80 € 
41.867,40 € 
20.090,86 € 
20.003,86 € 
19.701,86 € 
19.514,86 € 
19.374,46 € 
19.279,58 € 
19.179,58 € 
18.833,78 € 
18.683,21 € 
18.131,32€ 
18.046,24 € 
17.956,24 € 
-3.145,22 € 
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Grundlage für die Festsetzung der Amtsumlage in Euro 

Gemeinde 

1 

Auufer 

Breitenberg 

Breitenburg 

Kollmoor 

Kronsmoor 

Lägerdorf 

Moordiek 

Münsterdorf 

Oelixdorf 

Westermoor 

Wittenbergen 

Zusammen 

Steuerkraftzahlen 

der Grün 

A 

2 

9.679 

4.012 

1.444 

5.038 

7.697 

2.632 

7.338 

5.583 

7.608 

8.510 

4.943 

64.484 

dsteuer 

B 

3 

7.692 

39.406 

111.642 

618 

12.919 

218.975 

6.512 

208.053 

147.187 

32.378 

14.156 

799.538 

der Gewerbe­
steuer 

4 

122 

34.279 

67.246 

1.295 

23.243 

90.463 

441 

131.306 

94.144 

14.339 

-3.416 

1 453.462 

des Anteils an 
der Einkommen­

steuer ein­
schl. Fami­

lienlastenaus­
gleich und 

Umsatzsteueranteil 

5 

37.083 

123.931 

345.778 

11.416 

38.441 

695.633 

26.050 

817.052 

539.701 

105.825 

37.083 

2.777.993 

Schlüsselzu­
weisung ein­
schl. Sonder­

schlüssel­
zuweisung 

7 

43.524 

61.728 

194.988 

4.224 

45.588 

733.080 

40.404 

239.820 

374.988 

109.824 

67.668 

1.915.836 

f 

Umlage-
grurid-
lagen 

Sp. 2 - 7 

8 

98.100 

263.356 

7121.098 

i22.591 

127.888 

1.740.783 

180.745 

1.401.814 

1.163.628 
i 

270.876 

120.434 

6.011.313 

21.876 

58.728 

160.805 

5.038 

28.519 

388.195 

18.006 

312.605 

259.489 

60.405 

26.435 

1.340.101 

•r • >• 

} 

V 

, Umlage-
betrag 

22,3 v.H 
von Sp 8 
(Jahres­
summe) 

9 

21 876 
r^ "1- , 

58728 

160 805 

5 038 
* 1 ' . 1 
? 28 519 

1 --f^tt 
1 ' 388 195 

** ' " 18 006 

312 605 

r - l259'489 

' 1 60 405 
1 i < • 
f ' 26.435 

y i 

V r 1.34Öt101 

Umlage­
betrag 
2010 

23,55 v.H,.. 
von Sp. 8 
(Jahres­
summe) 

inkl. zahlungs­
unwirksame 
Buchungen 

23.103 

62.020 

169.819 

5.320 

30.118 

409.954 

19.015 

330.127 

274.034 

63.791 

28.362 

1.415.663 

Vergleich 

-1.227 

-3.292 

-9.014 

-282 

-1.599 

-21.759 

-1.009 

-17.522 

-14.545 

-3.386 

-1.927 

-75.562 



Stand-?? 11 ?Oin 
Finanzausgleich 2011 

vorläufige Berechnung 

Grundlage für die Festsetzung der Amtsumlage in Euro 

Gemeinde 

1 

Auufer 

Breitenberg 

Breitenburg 

Kollmoor 

Kronsmoor 

Lägerdorf 

Moordiek 

Münsterdorf 

Oelixdorf 

Westermoor 

Wittenbergen 

Zusammen 

Steuerkraftzahlen 

der Grur 

A 

2 

9.679 

4.012 

1.444 

5.038 

7.697 

2.632 

7.338 

5.583 

7.608 

8.510 

4.943 

64.484 

idsteuer 

B 

3 

7.692 

39.406 

111.642 

618 

12.919 

218.975 

6.512 

208.053 

147.187 

32.378 

14.156 

799.538 

der Gewerbe­
steuer 

4 

122 

34.279 

67.246 

1.295 

23.243 

90.463 

441 

131.306 

94.144 

14.339 

-3.416 

453.462 

des Anteils an 
der Einkommen­

steuer ein­
schl. Fami­

lienlastenaus­
gleich und 

Umsatzsteueranteil 

5 

37.083 

123.931 

345.778 

11.416 

38.441 

695.633 

26.050 

817.052 

539.701 

105.825 

37.083 

2.777.993 

Schlüsselzu­
weisung ein­
schl. Sonder­

schlüssel­
zuweisung 

7 

43.524 

61.728 

194.988 

4.224 

45.588 

733.080 

40.404 

239.820 

374.988 

109.824 

67.666 

1.915.836 

Umlage­
grund­
lagen 

S p . 2 - 7 

8 

98.100 

263.356 

721.098 

22.591 

127.888 

1.740.783 

80.745 

1.401.814 

1.163.628 

270.876 

120.434 

6.011.313 

Umlage­
betrag 

23,55 v.H. 
von Sp. 8 
(Jahres­
summe) 

9 

23.103 

62.020 

169.819 

5.320 

30.118 

409.954 

19.015 

330.127 

274.034 

63.791 

28.362 

1.415.663 



Stellenplan 2011 des Amtes Breitenburg 
(für Beamte und Beschäftigte) 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

Bezeichnung der Stelle 
Amts-/Funktions-

bezeichnung 

Leitender 
Verwaltungsbeamter 
und Amtsleiter Amt 1 
Oberamtsrat 

Amt1 
Zentrale Dienste, 
Ordnunq und 
Soziales 

Amtsinspektorin 

Amtsinspektor 

Schreibkraft 

Schreibkraft 

Amtsarchivar 

Raumpflegerin 

Raumpflegerin 

Hausmeisterin 

Amtmann 

Amtsinspektor 

Sachbearbeiterin 
Sozialhilfe 

Sachbearbeiterin 
Sozialhilfe 

Sachbearbeiterin 
Sozialhilfe 

Im Vorjahr 

Anzahl 

1 

0,61 

1 

0,64 

0,59 

0,13 

0,39 

0,18 

0,48 

1 

1 

1 

1 

1 

Bewertung 

A13 

A 9 m. D. 

A 9 m. D. 

5 

5 

5 

1 

2 

3 

A11 

A 9 m. D. 

5 

8 

10 

tatsächl. Besetzung 
am 30. 6. d. 
Vorjahres 

Anzahl 

1 

0,61 

1 

0,64 

0,59 

0,13 

0,39 

0,18 

0,48 

1 

1 

1 

1 

1 

Bewertung 

A13 

A 9 m. D. 

A 9 m. D. 

5 

5 

5 

1 

2 

3 

A11 

A 9 m. D. 

8 

8 

10 

im laufenden 
Haushaltsjahr 

Anzahl 1 Bewertung 

1 

0,61 

1 

0,77 

0,31 

0,13 

0,39 

0,18 

0,48 

1 

1 

A13 

A 9 m.D. 

A 9 m.D. 

5 

5 

5 

1 

2 

3 

A11 

A 9 m.D. 

Bemerkungen 

ku 1 

kuA10 

(ab 30.06.2009) 
kw 31.12.2010 

(ab 04.07.2006) 
kw 31.12.2010 

kw 

2-



2 -

Lfd. 
Nr. 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

Bezeichnung der Stelle 
Amts-/Funktions-

bezeichnung 

Amt 3 
Bürqerdienste und 
Bauen 

Amtsleiterin, 
Amts rätin 

Techniker, Bauamt 

Techniker, Bauamt 

Sachbearbeiterin 
Bauamt 

Leiterin und Sach­
bearbeiterin 
Einwohnermeldeamt 

Sachbearbeiterin 
Einwohnermeldeamt 

Amt 4 
Finanzen 

Amtsleiter, Amtsrat 

Amtshauptsekretärin 

Sachbearbeiterin 
Steueramt 

Sachbearbeiterin 
Kämmerei 

Sachbearbeiterin 
Kämmerei 

Sachbearbeiter 
Kämmerei 

Kassenleiter, 
Amtsinspektor 
Maschinenbucherin 

Maschinenbucherin 

Im Vorjahr 

Anzahl 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0,88 

0,52 

1 

0,77 

1 

1 

0,65 

0,39 

23,23 

Bewertung 

A 12 

9 

8 

6 

6 

6 

A12 

A8 

8 

6 

6 

8 

A 9 m. D. 
+ Zulage 
5 

5 

tatsächl. Besetzung 
am 30. 6. d. 
Vorjahres 

Anzahl 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0,88 

0,52 

1 

0,77 

1 

1 

0,65 

0,39 

23,23 

Bewertung 

A12 

9 

9 

8 

6 

6 

A12 

A8 

8 

6 

6 

8 

A 9 m. D. 
+ Zulage 
5 

5 

im laufenden 
Haushaltsjahr 

Anzahl 1 Bewertung 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0,88 

0,52 

1 

1 

1 

1 

0,65 

0,39 

20,31 

A 12 

9 

9 

8 

6 

6 

A12 

A8 

8 

6 

6 

8 

9 

5 

5 

Bemerkungen 

ku8 

ku8 

ku5 

ku5 

Nachrichtlich: 3 Auszubildende 

-3 


